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Beſtellungen — 


nehmen alle Poſt⸗Anſtalten des 
In- und Auslandes an. 


‚Ne 92. 


In balt. 


Deutſchland. Berlin (Zuſpektlonsreiſe d. Gen. Radowitz; Auf⸗ 
ruhr⸗Proklamatien an d. Militair); Anslam (8. Morder Haberland's); 
Königsberg (Aufenthaltskarten für d. Poln Flüchtlinge); Hamburg (Ver⸗ 
bot eines Affekuranzvereins für Schleswig⸗Holſtein); Roſtock (d. Gre- 
cutionstruppen). * 

Frankreich. Paris (d. Meile d. Kaiſers nach d. Norden; d Gor: 
reſpondenten⸗Prozeß; eine Oppoſitions⸗Demonſtralion). 

s Dänemark. Kopenhagen (Berathung d. Erbfolgebotſchaft). 

Aegypten (d. Neifende Dr. Schimper). 

China (die Rebellion.) 

Locales. Poſen; Zirke; Frauſtadt. 

Theater. 

Handelsbe richt. 

Anzeigen. 


— 


Berlin, den 20. April. Se. Majeftät der König haben Aller⸗ 
gnädigſt geruht: Den Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Dr. 
Zeihe zu Königsberg in Pr. zum Geheimen Juſtizrath; und den bei 
der Generalkommiſſion hierſelbſt beichäftigten Kammergerichtsaſſeſſor 
Beelitz, fo wie die Regierungs⸗Aſſeſſoren Ewald bei der Generals 


Kommiſſion zu Breslau, Stryck bei der Geueralkommiſſion zu Stars | 
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Freitag den 22. April. 
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36,723. 37,559. 41,220. 41,696. 43,060, 41,630. 47,001. 47,383. 
50,245. 50,784. 55,796. 55,935. 57,278, 57,663. 58,491. 59,357. 
60,173. 62,618. 63,750. 64,0 16. 61,565. 64,669. 64,976. 65,217. 
65,424. 68,004 69,597. 70,489, 75,751. 76,925. 76,943. 77,454. 
78,143. 78,575. 79,389. 81,777. 83,337 und 84,668. 
Berlin, den 19. April 1853. 
Königliche General: Lotterie» Direktion. 
— 


Telegraphiſche Korreſponden: des Berl. Büreaus. 

Haag, den 19. April. In der Zweiten Kammer der Generals 
ſtaaten kam eine neue Interpellation vor, in Bezug auf die Einſetzung 
der katholiſchen Hierarchie. Das Miuiſterium erklärte: der Hollän⸗ 
diſche Geſandte in Rem werde gegen dieſelbe Remonſtrationen erhes 
ben und habe ſogar die Anweiſung erhalten, wenn dieſelben erfolglos 
bleiben ſollten, Rom zu verlaſſen. Die Kammer ging darauf mit 40 
gegen 12 Stimmen zur Tagesordnung über. 

Paris, den IB. April. Der Kaiſer ſetzte dem Kardinal Morlot 


das Barett auf. Hierbei wurden zwei geiſtliche Reden gehalten, welche 


gard, Gruenert bei der Regierung zu Frankfurt, v. Kamptz bei der 
Generalkommiſſion zu Stendal und Karges bei der Regierung zu 


Frankfurt zu Regierungsräthen; desgleichen den Oberpfarrer Fulda 
zu Eckartsberga, den Oberpfarrer Grabe zu Langenſalza, den Pfar⸗ 
rer Hübner zu Sundhauſen, den Pfarrer Reimann zu Salzwedel, 
den Oberpfarrer Schirlitz zu Querfurt, den Oberpfarrer Stein ⸗ 
brecht zu Tangermünde und den Pfarrer Urtel zu Merfeburg zu 
Superintendenten zu ernennen; ſo wie dem Geheimen erpedirenden 
Setretair, Kriegsrath Fauninger vom Aae ee 37 
laß ſeiner bevorſtehenden Verſetzung in den Ruheſtand, den harakter 
als Geheimer Rechnungsrath zu verleihen. 


1 Der Kandidat des höheren Schulamts Adolph Sarg iſt als 
Lehrer an der Realſchule zu Meſeritz angeſtellt; und die bisherigen 
Huͤlfslehrer Grieſe und Wetzel an der K. Eliſabethſchule, jo wie 
Hermes und Elwitz an der mit dem Friedrich-Wilhelms⸗Gymna⸗ 
ſium und der Realſchule verbundenen Vorſchule hierſelbſt zu ordentli⸗ 
chen Lehrern dieſer Anſtalten, desgleichen der Thierarzt erſter Klaſſe 
Luchhau zu Fiddichow zum Kreis“ Thierarzt im Kreiſe Uſedom Wol⸗ 
lin, Regierungsbezirk Stettin, ernannt worden. 


Auguſt Sulkowski, ift von Ham 
burg, und der General. Major und Commandeur der 28. Infanterie⸗ 
Bri ade Baron v. d. Goltz, von Düſſeldorf hier angekommen. 

95 N Durchlaucht der General der Infanterie und General-Gou⸗ 
2 Neu⸗Vorpommern, Fürſt zu Puttbus, iſt nach Karls. 
dad Se Durelaucht der Bring Deinrich Nil Reuß, nach Ders 

"1 Se. Ercellenz der Generallieutenant und Inſpekteur der 3. Ar⸗ 
tilferie-Zuppefeion, e. Erhardt, nach Breslau, der Generalmajor und 
Commandeut X I: Jufanteriebrigade, v. Be quignolles, nach 
Frankfurt a. d. O., der Ober Präſident der Provinz Preußen, Eich⸗ 
mann, nach Königsberg in Pr., und der Hof⸗Jägermeiſter, Graf 
v. Reichenbach-Bruſtave, nach Schönwald abgereiſt. 


Se. Durchlaucht der Fürſt 


Bei der heute angefaugenen Ziehung der 1. Klaſſe 107. Königl. 
Klaſſen⸗votterie fiel ein Hauptgewinn von 50,000 Rehlr. auf Nummer 
24,165 nach Halberſtadt bei Sußmann; 1 Hauptgewinn von 10,000 
Rehlr. auf Nr. 6888 nach Königsberg in Pr. bei Fiſcher; 2 Gewinne 
von Rehlr. fielen auf Nr. 25,816 und 41,726 in Berlin bei 
Seeger und nach Liegnitz bei Schwarz; 3 Gewinne zu 2000 Rthtr. 
auf Nr. 21.678. 29,671 und 61,927 nach Krefeld bei Meyer, Blas 
bei Braun und nach Stettin bei Schwolow; 40 Gewinne zu. . 279 
Nihil, aus Ar 920. 36 10. 5492. 6088. 8770. 8869. 18505, 
13,105. 15,327. 16,080. 16,548. 18,663. 19,126. 20,210. 20,595. 
29.604. 30,680. 30,938. 35/131. 38,524. 39,714. 42,805. 48,705. 

0.538. 53,797. 57,757. 58.616. 62,297. 63,801. 66,397. 66,697. 
213. 71,540. 74.031. 75.610. 76,631. 76,982. 82,696. 54,003. 
84,197 in Berlin bei Burg, bei Detemaun und Zmal bei Seeger, nach 
Barmen bei Holzſchuher, Bleichctode bei Frühberg, Brandenburg bei 
Lazotus, Breslau bei Froböß, bei Scheche, bei Schreiber, bei Stern⸗ 
berg und bei Steuer, Cöln Zmal bei Reimbold, Düſſeldorf bei Spatz, 
Elberfeld bei Heymer, Frankenſtein bei Friedländer, Glogau bei Bam⸗ 
berger. Halle Zmal bei Lehmann, Königsberg in Pr. bei Borchardt, 
bei Heygſter und bei Samter, Liegnitz mal bei Schwarz, Magdeburg 
bei Br und bei Roch, Merſeburg Zmal bei Kieſelbach, Neiſſe bei 
Nail, Neuß bei Kaufmann, Poſen bei Bielefeld, Potsdam bei Hiller, 
Reichenbach bei Scharff, Sagan bei Wiesenthal, Siegen bei Hees aud 
Stettin bei Schwolow und bei Wilsnach; 30 Gewinne zu 500 
Rihlt. MUT Ar. 4195. 4610. 5396. 7452. 9216. 18,730. 23,631. 
185. 24,946. 25,934. 27,199. 28,634. 31,648. 33,305. 37,929. 
441. 42,321. 44,819. 47,702. 49,757. 53,520. 55,829. 55,878. 
114 61,003. 61,162. 64,774. 66,626. 77,632 und 80,117 in 
erlin bei Alevin, bei Aron sen., bei Aron jun. bel Borchardt, bei 
Burg und Amal bei Seeger, nach Breslau 2mal bei Froböß und bei 
Steuer, Bunzlau bei Neumann, Coln mal bei Reimbold, Colberg 
bei Meyer, Danzig bei Rogoll, Glatz bei Braun, Halberſtadt bei Suß⸗ 
mann, Halle 3mal bei Lehmann, Hechingen bei Henke, Magdeburg bei 
Roch, Naumburg bei Vogel, Siegen Zmal bei Hees Ga dei 
Wilsnach, Stolpe bei Dalcke und nach Tilſit bei Löwenberg; 
60 Gewinne zu 200 Rthlr. auf Nr. 1026. 1559. 1645. 2210. 3896. 
4100. 4650. 8851. 9578. 16,283. 17,457. 17,769. 19,990. 20,789. 
21,831. 23,833. 26,453. 29,412. 30,856, 34,727. 35,912, 36,521. 
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die Befriedigung über die Uebereinſtimmung mit dem päpſtlichen Hofe 
ſeit dem Konkordat ausdrückten. 

Laut Nachrichten aus Madrid vom 15., hatte die Eides leiſtung 
des neuen Miniſteriums an dieſem Tage ſtattgefunden. 

London, den 18. April, Vormittags. Das fo eben eingetrof⸗ 
fene Dampfſchiff aus New⸗York vom ten meldet: daß die Einnahme 
San Juan's (Nicaragua) auf Betrieb des Engliſchen Conſuls geſche⸗ 


hen iſt. 


Baumwolle 4 Cent vorgerückt. 

Madrid, den 16. April. 
de Caſtro genießt wenig Vertrauen. Der Miniſterpräſident General 
Lerſundi ſoll die Abſicht haben, die Verfaſſungs⸗Reviſion aufzugeben. 

Außerdem geht das Gerücht, das neue Kabinet werde eine Aus⸗ 
gabe von Papiergeld zum Bau der Nordbahn vorſchlagen. 


Deut ſchland. 

Berlin, den 18. April. Der General» Lieutenant o. Radowitz 
nitt in dieſer Woche „im Intereſſe des Erziehungs⸗ und Bildungswe⸗ 
ſens der Armee“ eine Reiſe durch die ſämmtlichen Provinzen an. Zu⸗ 
vörderſt wird ſich der General nach Oſtpreußen begeben. 

(Voſſ. Ztg.) 

— In mehreren Zeitungen, und nach dieſen in der Nr. 72. der 
„Wehr⸗Zeitung“ iſt die Nachricht enthalten, daß in neueſter Zeit den 
Soldaten — beſonders in den weſtlichen Provinzen — eine zum Auf- 
ruhr auffordernde Proklamation, ahnlich dem „offenen Briefe“ von 
Willich und Schimmelpfennig an die Preuß. Offiziere und Soldaten 
in vielen Exemplaren zugeſandt ſei. 

Anklam, den 17. April. In unſerem Kreis-, Volks⸗ und Wo⸗ 
chenblatt findet ſich folgende Bekanntmachung der Königl. Staats 
Anwaltſchaft hierſelbſt von 14. d. M.: 

Aus einem Artikel in der letzten Nummer des hieſigen Wochen⸗ 
blattes glaube ich entnehmen zu müſſen, daß im Kteiſe die Beſorgniß 
bericht, als habe die Unterſuchung, betreffend die Beraubung und 
Ermordung des Gutsbeſitzers Haberland auf Thurow bisher zu kei⸗ 
nem Ergebniß geführt. Dieſe Beſorgniß iſt unbegründet. Durch die 
vereinten Anſtrengungen der Behörden des diesſcitigen Kreiſes iſt nicht 
nur der Rädelsfübrer der Räuber ermittelt, ſondern auch gegen die 
Mehrzahl der Theiluehmer eine Reihe ſchwerer Verdachtsgründe ge 
ſammelt. Eine geringe Anzahl von Theilnehmern iſt freilich noch 
unentdeckt; ich hoffe jedoch zuverſichtlich, daß der weitere Verlauf der 
Unterſuchung auch dieſe der gerechten Strafe entgegen führen wird. 
Die Kreis⸗Eingeſeſſeuen können vertrauen, daß dieſe Unterſuchung 
mit ganzem Gruft geführt wird, den ein Verbrechen von ſo tief ein⸗ 
greifender Verbreitung gebieteriſch verlangt; ich verlange aber auch von 
ihnen, daß ſie mich bei derſelben mit allen ihnen zu Gebote ſtehenden 
Mitteln unterſtützen und ſich hierin durch keinerlei Gerüchte beirren 
laſſen werden. 5 

Das weitere Ergebniß dieſer gerichtlichen Unterſuchung 
wird jeiner Zeit erfolgen. a 

Königsberg, den 15. April, Die noch immer im Zunehmen 
begriffene Zahl der Polniſchen Flüchtlinge hat auch die hieſige Königl. 
Regierung veranlaßt, Aufenthalts-Karten einzuführen, wie ſol⸗ 
che bereits in der Provinz Poſen beſtehen und welche denjenigen 
Flüchtlingen gegeben werden ſollen, denen der einſtweilige Aufent⸗ 
halt im Dieffeitigen Departement geftattet werden kann. Als Termin 
zur Ausgabe dieſer Karten iſt der J. Juli d. J. beſtimmt und ſoll als 
vorbereitende Maßregel eine genaue und vollſtändige Mittheilung aller 
in den verſchiedenen Kreiſen ſich aufbaltenden Polnischen, bisher nicht 
natuxaliſiiten Flüchtlinge aufgenommen werden. Alle Flüchtinge ha⸗ 
ben ſich vom 1. Juni ab innerhalb 8 Tagen zu melden, und ſollen alle 
diejenigen ausgewieſen werden, „welche ſich durch Verbrechen oder ta⸗ 
delnswerthe Führung des dieſſeitigen Schutzes unwürdig gemacht ha⸗ 

en“ und von den nach dem J. Juni c. Uebergetretenen diejenigen, 
„von welchen anzunehmen iſt, daß fie, dem Departement aus irgend 
welchem Grunde laͤſtig werden ſollten.“ 

amburg, den 15. April. Die Theiluahme an einem für die 
Herzogthümer Schleswig und Holſtein kürzlich geſtifteten Aſſekuranz⸗ 
Verein gegen die durch die bösartige Lungenſeuche unter dem Hornvieh 
drohenden Verluſte iſt durch Verfügung des Miniſteriums fir Schles⸗ 
wig unterſagt worden, „da“, wie es in der Verfügung wörtlich 
heißt, „der fragliche Verein nicht zu den durch die Allerhöchſte Bekannt⸗ 
machung vom 28. Januar 1852 aufrecht erhaltenen, dem Herzogthum 
Schleswig und dem Herzogthum Holſtein gemeinſchaftlichen, nicht po⸗ 
litiſchen Einrichtungen und Anſtalten gehört, und da die Erfahrung 
lehrt, daß urſprünglich ganz unvetfängliche Vereine häufig zu politiſch⸗ 
gefährlichen Zwecken mißbraucht werden.“ 

Roſt ock, den 15. April. Nachdem der Rath noch geſtern Abend, 
Angeſichts der drohenden Zwangsmaßregeln, ſeine Bereitwilligkeit 
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zur Erfüllung der Forderungen des Regierungs⸗Kommiſſarius, jedoch 
unter Verwahrung der Rechte der Stadt, erklärt hatte, ſind die Exe⸗ 
eutionstruppen heute Nachmittag um 44 Uhr mit dem gewöhnli⸗ 
chen Perſonenzuge in ihren Garniſonsort Wismar zurückgekehrt. — 
Der Rath iſt, wie wir hören, jetzt Willens, den Rechtsweg gegen den 
Großherzog zu beſchreiten. (Roſt. 3.) 


Frankreich. 

Paris, den 17. April. Ein Blatt verkündet mit Beſtimmtheit, 
daß Ihre Majſeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin in der erſten Hälfte 
des September eine Reiſe nach den Departements des Nordens antre⸗ 
ten werden. . 

— Die im Prozeſſe der Korreſpondenten verurtteilten Herren 
werden ſämmtlich Berufung einlegen. Wenn die Cour imperiale das 
Urtheil nicht kaſſirt wegen Verletzung des Briefgeheimniſſes, fo wer⸗ 
den fie ſich an den Kaſſationshof wenden. Die angeklagten Legitimi⸗ 
ften vertheidigten ſich mit großer Lebhaftigkeit. Der Graf Cobtlogon 
rief: „ſo lange er lebe, werde ſein Degen und ſeine Feder dem Dienſte 
der legitimen Monarchie gewidmet ſein.“ Hr. v. La Pierre: „Ich 
werde nicht deshalb verfolgt, weil ich den Kaiſer Badinguet genannt 
(ein Spitzname, welcher, wie La Pierte behauptet, keinen eigentlichen 
Sinn habe), ſondern weil ich meinem Könige treu bleibe.“ Der Prä⸗ 
ſident unterbrach ihn hier mit den Worten: „Es giebt in Frankreich 
keinen König, mein Herr, ſondern einen Kaiſer, welcher dreimal von 
der Nation ernannt iſt.“ „Für Sie, das iſt möglich,“ antwortete 
Hr. de La Pierre, „aber für mich giebt es einen König.“ 

(Köln. Ztg.) 

— Als ein ſonderbarer Einfall der Oppoſition, die hin und wies 
der in den Departements ſich kundgiebt, muß die Wahl eines Se 
meinderathes in St. Etienne bezeichnet werden. Zur großen Entrũ⸗ 
ſtung des dortigen Präfekten war der bevorzugte Kandidat der Oppo⸗ 
fition, deſſen Wahl fie durchſetzte — ein Stummer! Jetzt macht man 
die böswillige Anſpielung, daß für die zunächſt eintreffende Wahl in 
den legislativen Körper die Oppoſition ſich nach einem Kandidaten, 


der ſich durch ähnliche Vorzüge für die gegenwärtige Volksvertretung 


empfehlen könnte, umſehe. 


Dänemark. 
Kopenhagen, den 16. April. Der vereinigte Reichstag ſetzte 
in der heutigen Vormittags-Sitzung die dritte Berathung der Erb⸗ 
folgebotſchaft fort, kam indeß, noch nicht darüber zur Abſtimmung, 
ſondern hält heute Abend wiederum eine Sitzung. Mit großer Span⸗ 
nung wird der Abſtimmung entgegengeſehen. 

Wie „Fädrelandet“ berichtet, iſt die hieſige Garniſon geſtern in 
den Kaſernen konſignirt geweſen und den Huſaren befohlen worden, 
die Pferde geſattelt zu halten. Auch heute ſei daſſelbe der Fall. Der 
frühere Marineminifter, Vice Admiral Kammerherr Zahrtmann, ift 
geſtern Abend, kurz nachdem er aus einer Geſellſchaft zu Haufe ge⸗ 
kommen, plötzlich am Schlagfluß verſchieden. Auch der Leibarzt des 
Königs, Profeſſor Dr. Dreyer, iſt vorgeſtern in der Nacht plötzlich am 
Schlagfluß geſtorben. 

Aegypten. 


| Kairo, den 30. März. Nachdem der ſeit ungefähr 20 Jahren 
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in Abyſſinien lebende, ſowohl wegen feiner wiſſenſchaftlichen Forſchun⸗ 
gen als wegen feiner echt deutſchen Ausdauer und Unerſchrockeuheit 
rühmlich bekannte Reiſende Dr. Wilhelm Schimper ſeit vielen Mona⸗ 
ten ſeinen hierortigen Freunden keine Nachricht gegeben, traf von dem⸗ 
ſelben vor einigen Tagen bei dem k. k. General⸗Konſulate in Aegypten 
ein aus Debé⸗Eski in Semen datirtes Schreiben ein, in welchem er 
die Gefahren und Beſchwerden treffend ſchildert, welchen ein im fer⸗ 
nen Abyſſinien weilender Fremder ausgeſetzt iſt. 
\ in a. 


Locales ze. 
Gemeinderaths⸗Sitzung. 

Poſen, den 20. April. Nachdem in der geſtrigen Sitzung des 
Gemeinderaths unter dem Vorſitz des Herrn J. R. Tſchuſchke der 
Vorſchlag, das zwiſchen dem ſtaͤdkiſchen Grundſtück Nr. 67. St. Marz 
tin und dem Grundſtück des Schmiedemeiſters Hrn. Ericht Nr. 61. 
St. Martin belegene Terrain von 42} [Ruthen für die Stadt⸗ 
Kommune zu aequiriren, einer Kommiſſion zur Begutachtung über⸗ 
wieſen, und dann der Antrag des Magiſtrats wegen Bewilligung von 
80 Hethlr. zur Anſchaffung eines ſilbernen Pokals, als Ehrenpreis der 
Stadt für den Sieger in einem der diesjährigen Pferderennen, mit 
17gegen 13 Stimmen angenommen worden war, wurde zu dem Haupt⸗ 
gegenftand der diesmaligen Verhandlung, der Organifation der in 
unſerer Stadt zu errichtenden Realſchule und der Feſtſetzung des Etats 
für dieſelbe, geſchritten. h 

Der Bericpterftatter, Prof. Müller, theilt zuvörderſt der Ver⸗ 
ſammlung mit, 7 dem Gemeinderath neuerdings mehrere Zuſchriften 
in Bezug auf die Realſchul⸗Angelegenheit zugegangen ſeien, darunter 
ein Reſcript der Königl. Regierung II., demzufolge es nunmehr keinem 
Bedenken mehr unterliegt, daß eine Realſchule in der Art, wie der 
Beſchluß des Gemeinderaihs es beſagt, in unſerer Stadt errichtet 
werden könne. Der weſentliche Inhalt dieſes Reſeripts lautet dahin. 
daß, nachdem die Kommunal-Behörden auf den früher vom Staate in 
Anſpruch genommenen Zuſchuß Verzicht geleiftet, es nicht mehr zu be⸗ 
zweifeln fei, daß der Stadt die Präsentation des anzuſtellenden Direk⸗ 
tors und der übrigen Lehrer der zu gründenden Anſtalt, gemäß dem 
Inhalte des Miniſterial-Erlaſſes vom 14. o. M. überlaſſen werde, 
wobei es ſich jedoch von ſelbſt verſtehe, daß das Beſtätigungsrecht dem 
Staate in dem ganzen Umfange, wie es die diesfälligen Geſetze und 
Verordnungen feſtgeſtellt haben, vorbehalten bleibt, indem bekanntlich 
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112. der Verfaſſungs⸗Urkunde alle frühern geſetzlichen Ber 
ae hinſichtlich des Schul- und Unterrichts-Weſens bis zum 
Erſcheinen eines Unterrichts „Geſetzes als fortbeſtehend bezeichnet ſind. 
Gleichzeitig wird die Stadtbehörde aufgefordert, die weitern Einleitun⸗ 
gen wegen Organiſation der Realſchule, vorbehaltlich der Genehmi⸗ 
gung der Königl. Regierung, zu treffen, derſelben ein angemeſſenes 
Lokal für die zu errichtende Anſtalt zu bezeichnen und zugleich die 
ſpeziellen Etats vorzulegen. Aus dem Begleitſchrelben des Magiſtrats 
gehe hervor, daß derſelbe es noch immer für bedenklich halte, mit den 
bezüglichen Einleitungen weiter vorzugehen, fo lange die Zuſtimmung 
des Herrn Unterrichts- Miniſters noch nicht erfolgt iſt. Wegen Ber 
ſchaffung eines angemeſſenen Lokals ſeien Unterhandlungen mit dem 
Beſitzer des Odeums bereits angeknüpft und an den von der Kom 
miſſion des Gemeinderaths vorgelegten ſpeziellen Etats ſeien nur 
wenige, nicht erhebliche Aenderungen vorgenommen. Der Magiſtrat 
fordere nunmehr den Gemeinderath auf, dieſe Aenderungen zu geueh⸗ 
migen und zugleich darüber einen Beſchluß zu faſſen: ob mit den Vor⸗ 
bereitungen in Betreff der Realſchule ohne Weiteres vorgegangen oder 
noch erſt die bezügliche Eutſcheidung des Herrn Miniſters abgewartet 
werden ſoll. Die Kommiſſion theilt die erwähnten Bedenken des 
Magiſtrats nicht, iſt vielmehr der Anſicht, daß mit den Einleitungen 
zur Organiſation der Realſchule unverzüglich vorgegangen werde, da= 
mit dieſe Anſtalt mit dem I. Ottober d. J. vollſtaͤndig ins Leben tre⸗ 
ten kann. 

Zu dieſem Zweck macht die Kommiſſion dem Gemeinderath fol— 
gende Vorſchläge: 
I) Es ſei ſofort zur Ernennung eines Kuratoriums zu ſchreiten, 
dem alle hierher bezüglichen Geſchäfte (die in dem zu entwerfenden 
Statut genau zu praͤciſtren ſind), übertragen werden. Die Kommiſſion 
hält dafür, daß dies Kuratorium aus fünf Mitgliedern zu beſtehen 
habe, nämlich aus zwei Mitgliedern des Magiſtrats und aus drei 
Mitgliedern des Gemeinderaths, zu denen noch als ſechſtes, aber nur 
berathendes Mitglied der künftige Direktor der Anſtalt hinzutreten 


würde. Daß dies Kuratorium aus einer ungeraden Zahl von be- 


ſchließenden Mitgliedern beſtehe, hält die Kommiſſion für nothwendig, 
weil nur dadurch dem Uebelſtande, daß die Stimme des Vorſitzenden 
den Ausſchlag giebt, begeguet werden könne. Eben ſo findet ſie es 
billig und nothwendig, daß die größere Zahl der Mitglieder des Kura⸗ 
toriums aus dem Kollegium des Gemeinderaths gewählt werde; 
billig: weil es ſicher kein unangemeſſenes Verhältniß iſt, wenn ein 
Kollegium, das aus 36 Mitgliedern, die überdies verſchiedenen Kon— 
ſeſſionen und Nationalitäten angehören, beſteht, durch drei ſeiner 
Mitglieder vertreten wird, gegenüber den zwei Vertretern einer ihm 
coordinirten, nur aus 12 Mitgliedern zuſammengeſetzten Behörde; 
nothwendig: weil bei einer etwaigen Divergenz der Anſichten die 
Stimmen det Gemeinderaths⸗ Vertreter illuſoriſch erſcheinen würden, 
ſobald bei einer gleichen Zahl von Magiſtrats⸗Vertretern die Stimme 
eines der letztern, als Vorſitzenden des Kollegiums, den Ausſchlag giebt. 
Außerdem iſt die Kommiſſion der Anſicht, daß das Kuratorium ber 
fugt ſein ſoll, für einzelne ſpezielle Fälle, ſofern es ihm wünſchens⸗ 
werth erſcheint, den Beirath von Sachverſtändigen, auch außerhalb der 
beiden Kommunalbehörden, in Anſpruch zu nehmen. Die Kommiſſion 
halt die moͤglichſtbaldige Herſtellung des Kuratoriums und deſſen 
Zuſammenſetzung in der vorgeſchlagenen Weiſe für ſo weſentlich, daß 
fie glaubt, dem Kollegium empfehlen zu milifen, alle weitern definiti⸗ 
ven Beſchlüſſe in der Realſchul⸗Angelegenheit davon abhängig zu 
machen. 

2) Der Gemeinderath ſoll ſich damit einverſtanden erklären, daß 
bis zur Herſtellung eines eigenen Realſchulgebäudes die nöthigen Klaſ⸗ 
ſen⸗ und ſonſt erforderlichen Schulräume miethsweiſe gewonnen wer⸗ 
den, wozu nach dem Vorſchlage des Magiſtrats die bereits zu Schul⸗ 
zwecken benutzten Lokalien im Odeum vorzugsweiſe geeignet erſcheinen. 

3) Der Gemeinderath ſoll ſich dahin ausſprechen, daß das Cu⸗ 
ratorium die zur Wahl des Direktors der Realſchule erforderlichen 
Maßnahmen unverzüglich zu treffen habe, damit derſelbe etwa 3, mins 
deſtens 2 Monate vor Eröffnung der Anſtalt hier eintreffen und bei 
den ſpeziellen Einrichtungen derſelben zu Rathe gezogen werden könne. 
Ebenmäßig habe das Curatorium das nöthige zur Berufung der künf⸗ 


zu veranlaſſen. a 

4) Rüchſichtlich der Etats ſoll der Gemeinderath dem Entwurf 
des Magiſtrats ſo weit beiſtimmen, als die Kommiſſion nicht Abän⸗ 
derungen der einzelnen Poſitionen in Vorſchlag bringt. Die Kommiſ⸗ 
ſion hat bereits früher einen Etat vorgelegt, der im weſentlichen ſo 
lautet: A. Einnahmen: Schulgeld von 350 zahlenden Schülern (250 
einheimiſche a 16 Rthlr. und 100 auswärtige a 20 Rthlr.) = 6000 
Rthlr; Inſcriptions- und Abgangszeugniß⸗Gebühren: 100 Kthlr.; 
Zuſchuß 5750 Rihlr.; in Summa 11,850 Rthlr. — B. Ausgaben: 
Beſoldungen: 10,100 Rthlr., nämlich: Gehalt des Direktors 1000 
Rthlr., Miethsentſchädigung bis er eine Dienſtwohnung erhält 200 
Rthlr.; 1. Oberlehrer: 850 Rthlr.; 2. und 3.: je 800; 4. 750 Rthlr.; 
5. Lehrer: 700 Rehlr.; 6. und 7.: 600 Rthlr.; 8.: 550 Rthlr.; 9. 
und 10.: 500 Rtblr.; 11.: 450 gthlr.; 12. (Hülfslehrer): 400 Rthlr.; 
13. und 14. (Hülfslehrer): je 350 Mihlr.; Zeichnenlehrer: 400 Rthlr.; 
iſtaelitiſcher Religionslehrer: 100 Nithlr.; Pedell: 150 Rthlr.; Woh⸗ 
nungsentſchadigung deſſelben, bis er eine Dienſtwohnung erhält: 50 
Kehle. Dazu kommen zu Beheizung und Beleuchtung, zum mathem. 
und naturwiſſenſchaftl. Kabinet, zur Bibliothek, zu Modellen, Zeich- 
nungen, Karten, anderen Utenſilien, zu Noten und zur Remunerirung 
ür den Geſang⸗ Unterricht, jo wie zu unvorhergeſehenen Ausgaben: 
150 Rihlr.; ferner zur Miethe der Schullofalien bis zur Herſtellung 
eines eigenen Realſchulgebäudes: 1000 Rthlr. Zuſammen, wie oben: 
11,850 dicht. (Die Koften des Turnens und für die Schülerbibliothek 
werden durch beſondere Beiträge aufgebracht.) — Der Etats⸗Entwurf 
des Magiſtrats läßt den größten Theil dieſer Poſitionen unverändert; 
zu den Aus gaben fügt er noch hinzu: 15 Rihlr. zu Schreibmaterialien 
für den Direktor, womit die Kommiſſion ſich einverſtanden erklärt; 
100 Rthlr. zu Druckkoſten, welche Summe jedoch nach dem Vorſchlage der 
Kommilllen auf 60 Rthlr. zu ermäßigen iſt, ferner 30 Rthlr. zu Prä⸗ 
mien und SI Rede, zu Kreide, Schwämmen, Dinte de., derer Annahme 
die 5 m Hiernach würde der vom Magiſtrat auf 
12,025 Rthlr. normirte Ausgabe- Etat ſich bis auf 11,985 Rrthlr. er⸗ 


mäßigen. Der Einnahme Eta in vom Magiſtrat um 20 gethlr. höher 
angenommen. Fo i, De —. den Zammito: rat 
würde demnach 20 * en. De. za dabe 135 Rehlr., die Diffes 
renz mithin 115 Rthlr. betragen, Ber Zuschuß aus Kommunalfonds 
würde ſich 


nit auf 5865 Rthlr belaufen, Dieſe Su i 
die i zur Annahme. Bei den Schulgede Gina fol 
nach dem Vorſchlage der Kommiſſion ftatt er e und „uicht 
einheimiſcher“ Schüler geſagt werden Schüler, deren Berforger „kom⸗ 
munalſteuerpflichtig“ und „nicht kommunalſteuerpflichtig“ fine. 
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machſchnach de des Direktors hat der Magiſtrat, der 
ein Gehalt von 1000 Rthlr. neben freier Wohnung für nicht ausrei⸗ 
chend hält, eine Erhöhung um 200 Rtblr. vorgeſchlagen. Die Kom⸗ 
miſſion verbleibt jedoch bei dem früher angenommenen Satz, weil fie 
dafür hält, daß ein befähigter jüngerer, noch in ſeiner Vollkraft 
ſtehender Mann zu dem Direktorpoſten zu berufen ſei, ein Maun der 
in feiner jetzigen Stellung vielleicht nur 700, hoͤchſtens 800 Rihlr. be⸗ 
zieht, ſomit ſich hier ſchon um 400 bis 500 Nthlr. in feiner amtlichen 
Einnahme verbeſſern werde. Ueberdies werde ſpäterhin eine Gehalts- 


Erhöhung ohne neue Belaſtung des Etats um ſo leichter zu er⸗ 


x | einverstanden erklärt. 
tigen Lehren der Realſchule nach Maßgabe des Bedürfniſſes ſchleunigſt 


möglichen ſein, als vorausſichtlich die Schulgeldseinnahme bald eine 
79 — Summe, als die im Einnahme ⸗Etat angenommene, abwerfen 
ürfte. 

In Beziehung auf den in dem Reſkript des Königl. Provinzials 
Schul⸗Kollegiums vom 25. März e. wiederholt beantragten Zuſchuß 
aus Kommunalfonds für die Realklaſſen der hieſigen Gymuaſien em⸗ 
pfiehlt die Commiſſion dem Gemeinderath, in ſelbſtverſtäudlicher Konz 
ſequenz feines früheren diesfälligen Beſchluſſes, die beregte Sublevation 
auf gleicher Höhe, wie bisher, noch für das laufende Semeſter, alſo 
vom J. April bis zum 1. Oktober te,, zahlen zu laſſen. 

Schließlich bittet die Kommiſſion den Gemeinderath, den Mas 
giſtrat erſuchen zu wollen, nunmehr unverzüglich die weitern nöthigen 
Maßnahmen in der Realſchul- Angelegenheit zu veranlaſſen und der 
Königl. Regierung die von ihr geforderten Mittheilungen auf Grund 
der diesfälligen Gemeinderathsbeſchlüſſe ſchleunigſt zugehen zu laſſen. 

Bei der darauf ſtattfindenden Abſtimmung über die einzelnen 
Vorſchläge der Kommiſſion erklärte die Verſammlung ſich durchweg 
mit denſelben einverſtanden. Zunächſt wurde einſtimmig der Be⸗ 
ſchluß gefaßt, daß, da die Gründung einer Realſchule in Poſen ein 
allgemein anerkanntes, dringendes Bedürfniß ſei, mit den Vor: 
bereitungen zur Herſtellung derſelben ſofort kräftig vorgegangen wer⸗ 
den ſolle, damit die neue Anſtalt zum 1. Oktober d. J. eröffnet wer⸗ 
den kann. Demuächſt hielt der Gemeinderath die Erwählung eines 


Kuratoriums in der vorgeſchlagenen Weiſe (zwei Mitglieder aus dem 


Magiſtrat und drei aus dem Gemeinderath) für nothwendig und 
ſchritt, nachdem der Magiſtrat ſeine Zuſtimmung gegeben, auf den 
Vorſchlag des Vorſitzenden, ſofort zur Wahl ſeiner drei Mitglieder. 
Zuvor ſprachen noch die Hrn Jaffé und Dr. Neuſtadt dafür, daß 
bei den Verhältniſſen der Stadt Poſen es wohl wünſchenswerth und billig 
ſei, daß ein Mitglied des Kuratoriums der ifraelitiſchen Konfeſſion ans 


gehöre. Von den 30 Anwesenden wurden gewählt: Herr Prof. Müller, 8 N 
Abend 11 Fuß 9 Zoll; heute Morgen 6 Uhr 11 Fuß 6 Zoll; Mittag 


mit 30 Stimmen, Herr Dr. Cegielski mit 25 St. und Herr Sal. 
Jafſé mit 18 Stimmen; außerdem erhielten Herr Juſtiz-Rath 
Tſchuſchke 11 und Hr. Rechn.⸗R. Jaeckel 6 Stimmen. Eine län⸗ 
gere Debatte entſpann ſich noch über die Dauer der Wirkſamkeit die⸗ 


ſes Kuratoriums, indeſſen einigte man zuletzt ſich dahin, daß eine 


Feſtſetzung darüber dem zu entwerfenden Statut vorbehalten bleiben 
ſolle. Bezüglich der vorläufig zu miethenden Lokalien beſchloß die 
Verſammlung, die Vorſchläge des Kuratoriums abzuwarten. Hier⸗ 
nach trat dieſelbe der Auſicht der Kommiſſion, daß mit den Einleitun⸗ 
gen der Wahl des Direktors der Realſchule unverzüglich vorgegangen 
werde, damit derſelbe mindeſtens ein Paar Monate vor Eröffnung 


ſonen, darunter der Red 


einem kleinen viereckigen Mahagonitife eee 
ohne Rollen auslaufenden Säule ruhte welcher auf einer in drei Füße 


| 


| 


der Anſtalt hier eintreffen könne, einſtimmig bei. Auch zur Erwählung 
der Lehrer der Auſtalt ſollen ſofort die nöthigen Schritte nach Maßgabe 


des Bedürfniſſes gethan werden. Die Gehälter der ſämmtlichen Leh— 
rer wurden nach dem Vorſchlage der Kommiſſion ohne Diskuſſion ger 


nehmigt, nur über die Normirung der Beſoldung des Direktors erhob 


ſich eine Debatte, indem mehrere Mitglieder des Kollegiums der An⸗ 
ſicht des Magiſtrats, dieſelbe um 200 Rthlr. zu erhöhen, beitraten. 
Bei der Abſtimmung erhielt jedoch der Kommiſſionsantrag die Majo⸗ 
rität. Ebenmäßig wurden alle übrigen Poſitionen des Etats nach dem 
Vorſchlage der Kommiſſion genehmigt. Rückſichtlich der Penſionsver⸗ 
hältuiſſe der anzuſtellenden Lehrer ſchlägt die Kommiſſion vor, dieſel⸗ 
ben Grundſätze, welche für die Lehrer der Königl. Gymnaſien und Real⸗ 
ſchulen maßgebend ſind, ſowohl in Hinſicht auf Bemeſſung der Pen⸗ 
ſion nach Dienſtzeit und Gehaltshöhe, als auf Feſtſetzung der Quote 
des Penſionsbeitrags, zu adoptiren, womit ſich auch das Kollegium 
In Betreff des Dienſtalters wird dem Kommiſ⸗ 
ſionsgutachten, wonach den zu berufenden Lehrern ihre bisherige Dienſt; 
zeit in Anrechnung gebracht werden ſoll, gleichfalls beigetreten, nach⸗ 
dem der Antrag des Herrn Wittkowski, daß die Dienſtzeit erſt von 
der Anſtellung au der Realſchule angerechnet werden ſoll, von dem 
Berichterſtatter widerlegt worden iſt. — Herr Domherr Bezezinski 
beantragte die Auſtellung eines eigenen katholiſchen Religionslehrers 
und Herr Dr. Mateeki ſtellt einen Antrag dahin: daß die Poſitio⸗ 
nen „letzter Hülfs-Lehrer“ u. „iſraelitiſcher Religions- 


lehrer“ in Wegfall kommen und dafür geſetzt werden fol: „für 


Religionsunterricht“; die Majorität ſchließt ſich indeſſen auch 
in dieſem Punkte dem Vorſchlage der Kommiſſion und des Magiſtrats 
au, wornach für den Fall, daß der Religionsunterricht nicht von den 
ordentlichen Lehrern der Anſtalt ertheilt wird, eine Lehrerſtelle in 
Wegfall kommen und das dafür ausgeworfene Gehalt zur Remunera⸗ 
tion der Religionslehrer verwandt werden ſoll. — Eine recht lebhafte 
Debatte entſpaun ſich noch zum Schluß über die wiederholt beantragte 
Fortzahlung der Sublevation zur Erhaltung der Realklaſſen an den 
beiden biefigen Gymnaſien, welche die Kommiſſion nunmehr in Gonfes 
quenz des frühern Gemeinderathsbeſchlüſſes für unvermeidlich hielt, was 
Herr Dr. Mateeki und Andere beſtritten, welche die Zahlung des 
Zuſchuſſes jedenfalls bis zum Eingange der definitiven Zuſtimmung 
des Herrn Unterrichtsminiſters zu der Gründung der Realſchule ſus⸗ 
pendirt wiſſen wollten. Die Majorität entſchied ſich jedoch für den 
Kommiſſionsautrag. An den theilweiſe recht lebhaft geführten Debat— 
ten betheiligten ſich außer dem Vorſitzenden und dem Berichterſtatter 
Prof. Müller, vorzugsweiſe die HH. Jäckel, Matecki, v. Sal, 
kowski, v. Chlebowskti, Jaffé, Baarth, ». Blumberg, 
Brzezinski, Neuſtadt und Wittkowski. Schuß der Sitzung 
um 73 Uhr. Anweſend waren die HH.: Tſchuſchke, B. H. Aſch, 
Baarth, Berger, v. Blumberg, Brzezinski, v. Buchowski, v. Chle⸗ 
bowski, Diller, Engel, Graßmann, Grätz, Günter, Herrmann, 
Jäckel, Jaffé, v. Kaczkowski, Knorr, Küſter, Löwinſohn, Mamroth, 
Matecki, Meiſch, Müller, Neuſtadt, Poppe, v. Roſenſtiel, v. Sal⸗ 
kowski, Sander, Schultz und Wittkowski. 

Poſen, den 21. April. Seit einigen Tagen wird der hierſelbſt 
ſeit mehreren Jahren anſäßige Rittmeiſter a. D. Succow vermißt. 
Wir erfahren, daß derſilbe am 15. d. M. Abends bei dem Gärtner 


Voigt, neben dem Schillings⸗Etabliſſement, ganz durchnäßt ange- 


kommen und bei demſelben für die Nacht Aufnahme gefunden, da es 
zur Heimkehr nach der Stadt ſchon zu ſpät war. Von dort iſt, rung 


folgenden Morgen in einem ganz leichten Anzuge, unter Suach feinem 


feiner Sachen, verſchwunden und hat aller Vermuthung ö 
Leben in den Fluthen der Warthe ein Ende gemacht. i 


— Dienſtag Abend ſuchten in einem Privatlokal vier Per⸗ 


Zeitung, das Tiſchrücken mit 


b Ale ruhte, auf einer ungebonten Zim⸗ 
merdiele. Nach etwa aſtündigem Sitzen um denſelben fing der Tiſch 
an, den einen Fuß etwa 1 Zoll von dem Fußboden aufzuheben und 
gerieht die Platte in eine ſchräge, von Süd nach Nord zugeneigte Rich⸗ 
tung. Eine der die Kette bildenden Perſonen erperimentirte indeß durch 
Rütteln und Niederdrücken des Tiſches, ſo daß derſelbe bald wieder in 
ſeine frühere Lage und Stellung gerieth. Nach 1 Stunde und 10 Mi⸗ 
nuten wurde die Kette ſogar dadurch unterbrochen, daß dieſelbe Perſon 
aufitand; die drei übrigen, darunter eine Dame, ſchloſſen die Kette 
ſogleich wieder und nach etwa 4 Stunde erhob ſich wiederum der eine 
Fuß des Tiſches, die Platte kam in dieſelbe ſchräge Richtung wie vor⸗ 
hin, ſchob ſich auch von links nach rechts unter den loſe aufgehaltenen 
Fingerſpitzen der 3 ſitzenden Perſonen in einer Kreisbewegung herum, 
ſo daß dieſelben die Stühle verlaſſen und gehend der Bewegung des 
Tiſches mit darauf gelegten Fingerſpitzen, verſteht ſich, ohne dabei die 


Kette aufzulöſen, folgen mußten. Der Tiſch machte feine drehende Bes 


wegung jetzt nur auf 1 Fuß, die anderen beiden ſchwebten in der Luft. 
Hierauf wechſelte der Tiſch die Richtung und bewegte ſich ebenſo im 
Kreiſe zurück von rechts nach links, kehrte dann noch einmal in der 
gleichen kreisförmigen Bewegung um, wieder von rechts nach links 
ſich drehend. Endlich hing die Tiſchplatte, nach Norden zu ſchräg ger 
neigt, ſo ſehr nach jener Seite über, daß der Tiſch, nur auf einem Fuß 


balaneirend, das Gleichgewicht verlor und dorthin umſtürzte. 


Vergebens verſuchte die gegenüberſtehende Perſon mit aller Kraft bei⸗ 


der Hände denſelben nach jener Seite zu herunterzudrücken und dadurch 


den Sturz aufzuhalten. Ein zweiter Verſuch derſelben drei Perſonen 
gelang ganz in derſelben Weiſe ſchon nach höchſtens 15 Minuten des 
Kettebildens. Der Tiſch hatte bei jedem der zwei gelungenen Verſucht 
drei ercentrifche Kreiſe beſchrieben und war durch dieſe Bewegung etwa 
drei Fuß von ſeinem urſprünglichen Standpunkt fortgerückt worden. 

Auch anderen Geſellſchaften hierſelbſt it das Tiſchrücken vollkommen 
gelungen, fo einer, zu welcher Herr Reg.-Rath Rau gehörte, und 
die das Erperiment mit einem oblongen Mahagoni⸗Sophatiſch, deſſen 
Ständer in drei Füße ohne Rollen auslief; einer zweiten, zu der ein 
anderer hieſiger Beamter gehörte, mit einem viereckigen Tiſch mit vler 
Beinen ohne Rollen; an letzterem Verſuch nahmen auch zwei Kinder 
von 8 und 10 Jahren Theil. 


Poſen, den 21. April. Waſſerſtand der Warthe: Geſtern 


II Fuß 3 Zoll. 

— Die Krz.⸗Ztg. meldet von hier: Für Engliſche Rechnung wer⸗ 
den jetzt ſowohl in der Provinz Poſen wie in Schleſien große Wal⸗ 
dungen anzukaufen geſucht, und es ſtehen deshalb hier mehrere Guts⸗ 
befiger mit Hamburger Commiſſionaren in Unterhandlung. Es wird 
dabei jedoch nur auf ſolche Waldungen reſlectirt, die eine entſprechende 
Quantität Schiffsbauholz, ſogenaunte Hamburger Balken, ent⸗ 
halten, und bei denen die Anfuhr zur Warkhe oder einem ſlößbaren 
Waſſer nicht zu ſchwierig und koſtſpielig iſt. Im Ganzen ſind derglei⸗ 
chen Wälder in der Provinz Poſen ſchon felten geworden, doch giebt 
es immer noch einige große Waldungen, die als wahre Urwälder be⸗ 
trachtet werden können und hundert⸗ und mehrjahriges Klefernhol 
enthalten. Eben fo zeigt ſich ſeit einiger Zeit ſehr lebhafte Nachfrage 
nach großen Güter-Complexen. 

%* Zirke, den 19. April. Hier iſt ſchrecklich großes Waſſer; die 
Stadt gleicht einer Halbinſel, da wir auf 3 Seiten eingeſperrt find 
und uns nur der Weg nach Kwilez —zur Berlin-Poſener Chauſſee — 
offen iſt. Ueber den Wartheausguß, ein Armen des Warthe-Stroms, 
welcher beim Königl. Geſtüt entfpringt, hinter der Stadt unweit der 
Glashütte wieder in die Warthe mündet, und uns jenſeits dieſes Stro⸗ 
mes von der dort belegenen Umgegend trennt, können wir nur mit 
großer Mühe vermittelſt eines kleinen Kahns gelangen, da ein Was 
gen ans Waſſer nicht herankommen kann, eben fo auch der Prahm. 
Seitdem ich letzt das Unglück der hieſigen Bürger durch Ueberſchwem⸗ 
mung der Winterſaaten in den Niederungen geſchildert, haben ſich 
nun auch die Fluthen über die höher belegenen Felder ausgedehnt, 
und da das Waſſer noch immer im Wachſen iſt, ſo iſt lange noch nicht 
auf eine Sommerfeld ⸗Beſtellung zu rechnen. 

Geſtern ereignete ſich hier ein Unglück, welches der Erwähnung 
verdient. Der Sohn des hieſigen Scharfrichters, ein kräftiger junger 
Mann von 24 Jahren, ſtand am Ufer des Warthe-Ausguſſes behag⸗ 
lich zu zuſehen, wie die vielen Kähne, die jetzt den gewöhnlichen Durchs 
gang durch die Warthebrücke der Schwierigkeiten wegen, welche die 
Schiffsführer dort auszuſtehen haben, umgehen, dort vorüberſchwim⸗ 
men. Das beim Warthe⸗Ausguß angebrachte Tau zum ſchnellen 
Herz und Hinüberziehen des Prahms, wurde wie gewöhnlich, vers 
mittelſt einer Winde, wegen eines ſoeben vorbeiſchwimmenden Kahns 
ins Waſſer geſenkt. Der darüber ſchwimmende Kahn erfaßte jedoch mit 
ſeinem Anker das Tau, zog es eine kleine Strecke mit ſich, und, beim 
Nachlaſſen, prallte leteres mit ſolcher Heftigkeit zurück, daß der in 
der Winde ſtecken gebliebene Hebebaum gegen den dort ſtehenden jungen 
Mann fo heftig ſchleuderte, daß er leblos zu Boden fank und ihm 
ein Fuß in Stücken zerſchmettert wurde. Obgleich er wieder ins Leben 
gerufen wurde, wünſchte er der ungeheuren Schmerzen und der erlittes 
nen Verſtümmelung wegen, daß er lieber todt geblieben wäre! 

4 Frauſtadt, den 18. April. Endlich iſt das Ziel, wonach 
Frauſtadt jahrelang ſehulichſt geſtrebt, erreicht und der Wunſch, eine 
Realſchule zu haben, erfüllt worden. Heut fand nämlich die feierliche 
Cröffnung derſelben ftatt, in der Art, wie dieſelbe Seitens der Stabt⸗ 
behörden aufgeſtellt worden war. — Um 10 Uhr Vormittags ver⸗ 
ſammelten ſich der neue Direktor und die 151 Herren Lehrer nebſt 
den aufgenommenen Schülern, 130 an, id, um Rathhausſaale, 
wo ſich die Königlichen und täusche ehörden, das hochloͤbliche 
Offizier⸗Corps, und ſehr viele Eltern ſt Freunden der Schule eben 


a ingefunden 
falls auf ergangene Einladung ted hatten. Der 
riſche Bfrgermeſſer Hr male e hielt demnächſt eine der Feierlich⸗ 


„begrüßte d a 
keit entſprechende Ankede - das Lehrerperſonal mit einem 
. Weile zur Reuaberihrte nicht nur die von der Stadt 
entwickelte Thin an dieche eallſrung der Realſchule, ſondern wies 
hauptſächlich iefer Angel Neigtbeit und Förderung der hohen Staats⸗ 
Behörden . 1 Kön egenheit, und ſchloß mit einem Hoch auf 
Se. Mail nig als hohen Beförderer der Volksbildun 
Sierauf begann der Zug; voran das Mufikhor, dann das 2 — 
mal, geführt von den Mitali des Magiſt Tr fo 
ſeuen 2 lt, di itgliedern de Hiſtrats, die Schüler der 
Feſllchkeit 10 e Stadtverordneten und gunmtlich Theilnehmer der 
van unn den der feſtlich geſchmüc de uftalt. Hier wurde zuvoͤr⸗ 
ben mächtige chülern und Anweſende 5 Choral: „Lobe den Herrn, 
N igen König ge.” unter Leitung des Geſanglehrers angeſtimmt, 
auf Or. Direktor Krüger eine Anrede hielt, in welcher er berührte, 


kommiſſa⸗ 


daß ſowohl er, 


ſam ermunterte, 
trauen der neuen Auſtalt zu ſchenken. 


tigung ſei, er doch nicht umhin könne, 


Lehrern den gebührenden Dank für ihre Wirkſamkeit a 
und empfahl demnächſt die nene Anſtalt den nunmehrigen Lehrern, 
die nicht nur für dieſe Stadt, ſondern auch für den ganzen Kteis und 
e 5 die a 

f : HR. 2 ſchluß der Feierlichkeit 

mit dem freundlichſten Willkommen. Zum EEE fh: 
t ftatt, vielmehr find 
in Ausſicht geſtellt worden. rt Herr Schultze als „ 
88. 2 Ztg. —— Kor⸗ 
darzuthun ſucht, daß unſere 
- des Liſſaer 5 —.— 
vermindert habe, während doch die Eröffnung erſt heute erfolgt iſt; er⸗ 
wähnt fei nur noch, daß bereits mehrere auswärtige Schüler eingetroffen 
und andere angemeldet find und wäre dit Eröffnung in der Oſterwoche, 
erfolgt, jo würde gewiß bei der hen: 

tigen Feſtlichteit ſchon eine bedeutendere Anzahl fremder Schüler Theil 


über denſelber hinaus beſtimmt ſei und begrüßte 


wurde bierauf der Choral: „Nun danket alle 
Weitere Feſtlichkeiten fanden für heut ni 

ſelbige bis zur Vollendung des Umbaues 
Hiernach berichtigt ſich die in Nr. 

reſpondenz aus Liſſa von ſelbſt, 


neue Anſtalt noch keinesweges die Frequenz 


nach allſeitiger Bekanntmachung, 


genommen haben. 


Heute wurde der Königl. Kammerherr Graf v. Keſzycki auf 
Zum Leichenbegängniß waren die Geiſtli⸗ 
chen des hieſigen Dekanats, wohl an 30, und der ganze Adel der Um⸗ 
gegend, fo wie ſehr viele andere Verehrer des Verſtorbenen, der allge⸗ 
mein geachtet und ein großer Wohlthäter für Arme, ohne Unterſchled 
erſchienen. Die Trauergeſänge wurden von 26 


Ilgen feierlichſt bestattet. 


des Glaubens, war, 1 
Lehrern der Umgegend ausgeführt. 


Theater. 


Die Leiſtungen unſerer neuen Bühne haben ſich, namentlich auf 
dem Gebiete der Oper, raſch in die höchſte Gunſt des Publikums ge⸗ 
ſetzt und erfahren durchweg die beifälligſte Aufnahme. Es paßt auf 
die neue Bühnenverwaltung das Wort des Jägers in Wallenſteins 
zeugt davon, daß 
die Bühne auf eine höhere 
Stufe als ſeither zu heben, und dies weiſt denn auch der Kritik einen 
Sie wird nun auch ihrerſeits höhere An⸗ 
forderungen ſtellen müſſen und Mauches ausdrücklich rügen, was frü⸗ 
tann für die Direktion nur höchſt 
das rege Intereſſe des Publikums aber gewiß nicht 
. von — 1 C — ar 

un“ am Dienftag im Allgemeinen wohl An prüchen, 
Provinzialbühne zu ſtellen ſind, genügen, das Enſem⸗ 
brav und die Darſteller 1 8 

rthi i ſtöße durch, dennoch blieb in . 
Parthicen ohne erhebliche Verſtöße , ſo daß die Darstellung 
Den Czaaren ſang ein 
neues Mitglied der Bühne, Herr Roſchlau, deſſen Stimme wohl; 
klingend, jedoch nicht ſehr bedeutend ift, und namentlich im erſten Akte, wo 
die Parthie kräftige Accente verlangt, nicht durchdrang. Das Czaaren-⸗ 
übel vor, jedoch kann aus bemfelben noch 
Hin und wieder detonirte auch Hr. Roſch⸗ 
lau. Das Spiel hätte gemeſſener fein und die ſchlichte, kraftvolle, zu⸗ 
Czaaren mehr heran 
„Peter Jvanow“ Hr. 


Lager: „es hat Alles einen großen Schnitt“, Alles 
die Direktion offenbar beſtrebt iſt, 


veränderten Standpunkt an. 


her wohl ungetadelt blieb; dies 
ehrenvoll ſein, 
ſchwächen. — 
und Zimmer! 
wie ſie an eine 
ble war ganz 


So mochte die 


Manches zu wünſchen übrig, 


leiſtungen Manch b 
ſeitherigen etwas zurückblieb. 


gegen die 


lied im 3. Akt trug er nicht 
viel mehr gemacht werden. 


weilen rauhe Perſönlichkeit des 
müſſen. — Sehr brav war als 


Theater zu Poſen. 
et den 22. April: Dritte e 
im 2. Abonnement: Dorf und denn 
ſpiel in 2 Abth. und 5 Akten, mit freier Prof fo 
der Auerbachſchen Erzählung 2 — Brofefio- 
rin“, von Charl Birch⸗Pfeiffer. Abth.: „Das 
Lorle“ 2. Abthel „Leonore. 
Sonntag den 24. April bei aufgehobenem Abon⸗ 
nement: Jum Erſtenmale: Der Waffen⸗ 
8 Komiſche Oper in 3 Akten von Albert 
ortzing. 


Hötel de Saxe. 
Heute Freitag und morgen Sonnabend finden 
zwei Vorträge in der 


Gallerie praktiſcher Wiſſenſchaften 


ſtatt, Vormittags von 11 bis 1 uhr, Abends von 
7 bis 9 Uhr. 

FF 
Allen Freunden und Verwandten die erge⸗ 


A666 


Julie Cronheim geb. Czarnikow.- 
6066066 eee sees 
W 
Als Neuvermählte empfehlen ſich und ſagen 
bei ihrer Abreiſe nach Thorn allen Verwand⸗ 
ten und Bekannten ein herzliches Lebewohl 
8 Amand Hirſchberger, 
Julie Hirſchberger geb. Schulb. 
FTT 
onnabend den 23. Nachmittags 2 Uhr Vor⸗ 
trag über Weltkunde im Verein für Handlungs⸗ 
diener. 
diener 


xx goes 


Unſeren Eltern, den Goldarbeiter C. G. ö 
Blau ſchen Eheleuten, folgte heute in das 
Jenſeits unfere Großmutter, die verwitt- 
wete Frau Bäckermeiſter Kloß, in ih⸗ 
tem 66. Lebens jahre. 

Die Beerdigung findet Sonnabend 
Uhr vom Sterbehauſe, 


mittags 4 
Baedkauerſraße Nr. 38. aus ſtatt. 
Poſen, den 20. April 1853. 


Die pinterbliebenen fieben Ente 


inder. 


| 
N 
| 
| 
— 
I 
! 
| 
} 
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als auch ſeine Kollegen, dem in fie gefegten Vertr auen 
zu entſprechen bemüht fein würden, die Schüler zu Fleiß und Gehor⸗ 
und die Verſammelten bat, ihre Liebe und ihr Zu 

bi Der Herr Knien geh 
v. Heinit bemerkte bierauf, daß, obſchon er ohue höhere Bere s 
den abgetretenen Kreis ſchul⸗ 


| 


— 


5 Bei unſerer Abreiſe von Poſen ſagen wir allen 


zum Zwecke der 


ſich uns iu dieſer Parthie von einer neuen höͤchſt ſchätzbaren Seite | de., P. Junt⸗Inli 21 a 205 Rt. verk., 20 Rt. Gd., p. Juli⸗Auguſ 214 
zeigte; er ſang ebe nicht nur tadellos — namentlich eine im I. Akt] Mt. dert, a fi Degen 28. ©. 5 
— ſondern fpielte fie auch mit dem fiiſcheſten Ou⸗ feder. Aäbsl RR . a ‚ie 
die durch das Vorwalten ſchmollender und zan⸗ Stettin, den 19. April. Rauhe Luft, Wind S 2 8 


eingelegte Scene, 
mor und brachte in Frl 


tender Eiferſucht etwas eintönige Rolle Bewegung und Farbe. Weizen unverändert, 130 W. 914 Pfd. Lech gelber Schleſ. loco 60 Gt. 
Müller als „Marie“ gab ſich offenbar viel Mühe und hin und wieder | dei, rn Pfd. E a Nt. * er 1 
t auszuſprechen gelangen ihr einige Wendungen auch recht neckiſch; die muſikaliſche Durch⸗ 44 a ag de. . Mal Junk 44 N. Be. fü k Bu n l. . 


führung ließ indeß Manches zu wünſchen übrig, was wohl darin ſeinen 
Grund hatte, daß wie wir hören, Frl. Müller die Parthie, welche ſie zum 
erſtenmal ſang, ſehr raſch hat einſtudiren müſſen. Beſonders in den belden 
erſten Akten war Frl. Müller unſicher, was zur Folge hatte, daß ſie auch 
5 Stimme nicht ſo ausgab, wie ſie dies in früheren Parthien gethan. 

n dem 


übel ſtille, loco mit Faß p. April-Mai 105 Rt. Br., 10 f Rt. Gd. p. 
Juni⸗Juli 105 Mt. Br., p. Sept.⸗Okt. 104 Nt. bez. — br. dg K. ab. 
7 111. 175 2 ber aden am 96 17 b m Faß 174 f bez., loco ohne 
Fa dr ez., p. ühjahr 4 ez., Br. und Gd., p. 

7 . 00. p. Sulthügan 167 1 Bi. 1 ee 
Verantw. Redakteur: C. E. H. Violet in Poſen. 


A Madame Wallner. 
La scene s’embellit Par ton brillant merite, 
Ton art produit toujours un doux ravissement, 
Chacun entre au theätre, et veut te voir bien Vita, 
Et chacun se retire avec eontentement. 

C'est par ta modestie, et par ta douce image, 

Mais plus par ton talent, que tu gagnes les coeurs! 
On tadmire, on te rend de glorienx honneurs, 
Cest un tribut bien pur, cest un sincere hommage! 
Ta gloire est affermie auss! pour Lavenir, 

Rien ne peut offusquer Teclat qui tenvironne, 

On portera toujours des fleurs & ta couronne, 

Pour honorer ton souvenir! 


Duett im dritten Akt mit Peter fang und fpielte fie recht brav. 


0 Van Bett“ hatte ſich vielfachen Beifalls zu 
| erfreuen. Er wußte der ſtark chargirten Parthie manchen glücklichen 
komiſchen Zug zu geben, pielt dagegen unſeres Erachtens den Grund⸗ 
zug dieſes Charakters nicht genügend feſt, den Dünkel, die komiſche 
Wichtigkeit, den Amtseifer, die ſelbſtgefällige Ueberſchätzung. Herr 
Schultze ſah zu ſehr auf die einzelnen komiſchen Effekte und achtete 
nicht genug darauf, die komiſche Perſönlichkeit gleichmäßig gravitätiſch 
feſtzuhalten; dieſem Salomo von Saardam muß man es in jedem Au⸗ 
genblick anſehen, wie durchdrungen er davon iſt, daß er nicht zu betrügen 
ſei; dies bedingt denn auch noch eine gemeſſenere, ſelbſtgefälligere Hal⸗ 
tung, als Hr. Schultze ſie annahm. Die Stimme des Hrn. Schultze 
reichte für dieſe bedeutende Parthie auch nicht aus. — Lobend müfjen wir 
endlich noch des Herrn Kopka als „Chateauneuf“ erwähnen, der 
ſowohl das Lied, Lebe wohl, mein Flandriſch Mädchen“ und das eingelegte 
„Seht ihr drei Roſſe vor dem Wagen“ äußerſt ſauber und anſprechend 
bortrug, als auch in dem großen Sertett die Oberſtimme ſehr rein 
ſang. Dieſe Nummer ging überhaupt ſehr gut und hätte reicheren Bei⸗ 
fall verdient, als ſie erhielt. Die Chöre waren recht brav. Was die 
eingelegten Tanze anlaugt, fo können wir uns mit dem Arran⸗ 
gement nicht einverftanden erklaren, dies würde vielleicht für ein wirk⸗ 
liches corps de ballet ſehr paſſend fein, iſt es aber fiir urſere Tänzer 
und Tänzerinnen aus dem Opern⸗Chor keinenfalls; die Letzteren er⸗ 
ſchienen theilweife mit bis auf die Erde reichenden langen Kleidern 
und begannen dann trotz dem plöglich die großartigſten Tänzer⸗Sprünge 
und Attitüden, deuen Alles nur nicht Grazie zuzuſprechen war. Der 
Herr Balletmeiſter möge bedenken, daß kein Menſch von ihm, der per⸗ 
ſönlich ein ſehr tüchtiger Tänzer, namentlich im Grotesk⸗Fach, zu ſein 
ſcheint, verlangen wird, daß er uus ein regelrechtes Ballet vorführe, 
und lieber die Arrangements in anſpruchloſerer Einfachheit den Kräf- 
ten, wie ſie ihm nun einmal zu Gebote ſtehen, anpaſſen; lieber weni⸗ 
ger Kunſtvolles, aber dies Wenige dann dafür gut und geſchmackvoll! 
Handels ⸗ Berichte. 

Berlin, den 19. April. Weizen bei Ladungen 59 a 65 Rt., im Des 
tail 60 a 63 Rt. Roggen loco 451 a 484 Rt., p. Frühjahr 45—44f 
Ni. verk., p. Mai⸗Juni 44 a 432 Rt. bez. 

Gerſte, loco 37 a 39 Rt., kleine 36 a 38 Rt. 

Hafer, loco 26 a 29 Rt., p. Frühjahr 50 Pfd. 273 Rt. Br. 

Erbſen, Koch⸗ 52 a 55 Rt., Futter⸗ 48 a 50 Rt. 

Winterrapps 80—79 Rt. Winterrübſen 79—78 Rt. Sommerrübſen 
66-65 Rt. Leinſamen 6665 Rt 

Müböl loco 10% Rt. Br., 10 Rt. Gd., p. April⸗Mai 103 Rt. Br., 
bez. u. Gd., p. Mai⸗Juni 104 Rt. Br., p. Juni⸗Juli 1057 Rt. Br., 105 
Ri. Gd., p. Juli⸗Aug 104 Rt. Br., 10 Rt. Gd. 

Leinöl loco 114— 1. Rt. 


Spiritus Loco ohne Faß 20 Be mit Faß 203 Mi. verk. P- April 
allein 2077 Mt. verf., P Kerl 20 Mt. bez. . Gb., p. Mai⸗Juni 


— —— nn eisen 


J. Branco vieh. 


Angekommene Fremde. 
Vom 20. April. a 

SCHWARZER ADLER. Die Gutsbefiger Wagrewiecki aus Szezyt⸗ 
nik, v. Nowacki aus Chladowo und v. Kamienki aus Guke ewo z 
Kommiſſarius Rejewski aus Pafezyn; Oberförfter Brehmer aus irke; 
Gymnaſiaſt Dalbod aus Trzemeſzno. 

BAZAR. Kaufmann Scheper aus Köln; Einwohner Lukaſzewicz aus 
Takgoſzyce; Gutsbeſitzersſohn v. Kraſicki aus Karſewo; Gutsbeſitzer 
v. Kamienski aus Przyſtanki. 

nusch's HOTEL DE ROME. Gutsbeſitzer v. Treskow aus Wie 
rzenka; Rendant Spiski aus Koſten; Kanzlei⸗Dir. Spiski aus Schön⸗ 
et die Schauſpielerinnen Fräul. Rawunder sen. und jun. aus 
Berlin. 

HOTEL DE BAVIERE. Landſchaftsrath v. Rekowski aus Goraz⸗ 
dowo; N50 Oberförſter Stahr aus Zielonka, 

HOTEL ä la VILLE DE ROE. Probfi Mindak aus Buk. 

GOLDENE GANS. Wegebaumeiſter Stuhlmann aue Pinne; die Gutes 
9225 Graf Skorzewski aus Nidom und ». Zakrzewekt aus Baranowo. 

HOTEL DE BERLIN. Maurermeiſter Schlicht aus Wronke; Apothe⸗ 
fer Selle aus Bienbaum; Gutsvachter Hopve aus Sokokemo. 

HOTEL DE VIENNE. Wirthſch.⸗Inſp. Michalski aus Mechlin; Ober⸗ 
9 0 . aus Chociſzewicte; Gutsbeſitzer v. Twardowski aut 

zezuezyn. 
HOTEL DE PARIS. Peſtbeamter Bergmann aus Schmiedeberg; P 
N 5 0 9 arter 

Skrzyſzewsli aus Sokolnik; Frau Gutsb. v Lukomska aus Saane 

BPEL LEBEN. Kaufmann Ader aus Kaliſch; Rentier v. Grzebowski 
au reslau. 

EICHBORN’S HOTEL. Juſpeftor Neufeld aus Dzialyn; Aderbeflger 
AR aus Sierakowo; Kaufmann Kayſer aus Mykoskaw. - 

GROSSE EICHE. Färbermeifter Muſolf aus Wongrowitz; Outad. 
Lawicki aus Buk. z 

PRIVAT-LOGIS. Berwittwete Frau Steuerräthin Priwe aus Frank⸗ 
furt a. d. O., l. kl. Ritterſtraße Nr. 3.; Fräulein Kujawa aus Pleß, 

I. St. Martin Nr. 78. 


Druck und Verlag von W. Decker K Comp. in Poſen. 


‚eftellt werden 
effert, der 


— — — — — © —— 


Mein und Cigarren 
Freitag am 22. April e. Vormit⸗ 


23 Verkauf. 
Güter verſchiedener Größe in e 
5 \ | im Inowraclawer Kreife (6 Meilen von der Eiſen⸗ 
6. Juf.⸗Regt., nebſt Frau. tags von 9 und Nachmittags von bahn) als auch in Poln. Kujawien, unmittelbar an 
5 | 2 Uhr ab werde ih im Auktions-Lokale dn Preuß, Grenze e ſind mir zum Neraufe, 
Am 17. Mai d. J. ſind zwei Jahre ſeit der Kon⸗ ö Breiteſtraße Nr. 18. = . | en I Mae nd 
e Se, Laut sr, Drahtung Ta ss 
vom 9. Februar 1849 die Hälfte feiner Mitglieder auch Schweizer Abſinth 2325 reine en 1853 
in Parthien zu 10 Flaſchen, fo wie ) f 


nebſt den Stellvertretern nach vorgängiger Ausloo⸗ Der Giter⸗ g } 
ung ausſcheiden muß. g IR A r⸗Kommiſſionalt 
f. Fur die ausgeloofeten an. nn. 2 einige Tauſend Cigarren . Kaufmann Levy. 
ſchiedenen Mitglieder und Stellvertreter follen nach gegen baare Zahlung öffentlich meistbietend verftei- 
at nu ein ele ee ee e . beer e 2 N 
vorgenommen wendungen fordern wir hi er en Nat tem Boden, Wieſen und Garten zu verkaufen. Alle 
Die hieſigen 2 en ar A ftion von N lo. V g Gebäude find neu und unter Ziegeldach. Die nä⸗ 
werberath, ein Verzeichniß der wahlberechtigten | Uktion von ga aniſch verſilberten Fänge re ertheilt das Dom. Szelejewo 
Mitglieder ihres Handwerks aufzustellen und uns 


Borek 
a cht Tagen einzureichen Waaren. E 
8 25 n t zur Theilnahme an der W Mit Montag am 25. April e. Vormit⸗ Es eu 
atiser und Steltverzeter find alle zum abet tags von 9 und Nachmittags von | Kalte en an Miasfeheiegenes, volltemmen ei. 
ande gehörigen Arbeitgeber und Arbeitnehmer, ſo 2 Ubr ab werde ich | gericptetes und feit 40 Jahren beftehendes Seifenfies 


ie alle ſelbſtſtändi f 7 dergeſchäft zu vermiethen. Das Nähere darüber i 
J | 33'9c Hesere Bere m Mit de Vene 
or zurückgelegt haben und feit mins | (Eingang Cihborns Hötel am Kömmerel⸗Plat) | 


deſteus 6 Monaten im Bezirk gerbe⸗ 1. b [ Kaliſch zu erfragen. 
bierfelbft wohnen oder in ee | eine Parthie galvaniſch verſilberter Ergebene Anzeige. 
Waaren, 


. 
nahme derjenigen, welche im §. 7. des Geſetzes vom | Durch vielen Beſuch veranlaßt, habe ich meinen 
als: Präſentirteller, Kuchenkörbe, Spiels | 


Freunden und Bekannten ein herzliches Lebewohl. 
Nerlich, Muſikmeiſter im Königlichen 


„ „Lipfebiß, | 
Königl. Auktions⸗Kommiſſarius. 


9. Februar 1849 davon ausgeſchloſſen ſind. Aufenthalt noch um 4 X längert 
Poſen, den 14. April 18 nen I 25.5 Mate und bitte Diejenigen, welche — 


Der Magiſtrai. und Tafel⸗Leuchter, Meſſer, Gabeln, | meinen Konſervatjonsbrillen, Lorgnet 
er — FPoffel chreibzeuge, ten, Theaterperſpekti an ea 
Noth wendiger Verkauf. le, .2Daelannen- amen 11170 melden 8 ive bedürfen, ſich ge⸗ 


Lampen ac. de., 
gegen baare 
ſteigern. 


Königliches Kreis⸗Geri 
N eise Abtheilung 4; für em 5 
Poſen, den 5. Auguſt 1852. | Königl. Auktions — mmiſſarius. 
Das dem Kaufmann Johann Gottfried 4 Wimme 
Jahn und jeiner Ehefrau Johanna Chris | Die zu verkaufenden Gegenſtände 
ſtiane Caroline geborne Gies rau gehörige, ſtehen Sonnabend und Sonntag 


auf der Vorſtadt St. Adalbert zu Poſen unter Nr. b 
139. beegene Orundfiid, deal auf 25,457 im obigen Saale zur Anſicht. 
Der Fleifchermeifter. Theophil Brzezinski 


Rihlr. 29 Sgr. 2 Pf., zufolge der nebſt Hypotheken 
beabſichtigt fein unter Nr. 13. zu Koſten belegenes 


ein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 
5 am 21. Mai 1853 Vormittags 11 U 
Wohnhaus nebſt dazu gehörigen! Morgen Garten 
aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige erfahren 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger: 
die näheren Bedingungen bei dem unterzeichneten 
Eigenthümer. 


1) der Kaufmann Leiſer Zorkowski, 
Koſten, den 15. April 1853. 


2) der Ignatz Fox, 
Theophil Brzeziuski. 


N. Kapellen, Optitus aus C R 
2 * ’ 5 öl > n 
gegenwärtig hier in Buſch's Hötel — 


Durch mehrere Verſuche habe ich mi 
von der Nützlichkeit des en 
Herrn Capellen überzeugt. 

Poſen, den 20. April 1853. 

Dr. Ordelin, Corps-General⸗Arzt. 


Zur gefälligen Beachtung. un 
Hiermit mache ich die ergebenſte Anzeige, daß ich 
mich hierorts als Sattlermeiſter niedergelaſſen habe, 
und empfehle ich mich zur Anfertigung aller in mein 
Fach ſchlagenden Artikel nach den neueſten Facons, 
fo wie auch meinen Vorrath von Jagd, und Reiſe⸗ 
Utenſilien, eleganten Reitzeugen, Reitpeitſchen, Das 
mentaſchen n ecke Portemonnaies x. 
Wilhelm Becker, Breslauerſnaße 22. 


Zahlung öffentlich meiſtbietend ver⸗ 
i 


3) der Leiſer Levy, 
4) die Erben des Kaufmann Michael Hirſch 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 


ä e R 


WMäneralbennnen. 


In meiner nun vollſtändig eingerichteten 
| Anſtalt zur Bereitung künſtlicher Mineralwaſſer 
werden von heute an alle gangbaren Brunnen friſch vorräthig gehalten, andere, jedoch auf Beſtellung am 
Tage darauf abgeliefert. Eben fo können beſondere Verordnungen der 
gabe von nur 15 bis 20 Flaſchen, binnen 24 Stunden ausgefuhrt werden. 


Preise der künstlichen Mineralwasser in Glasflaschen. 


Kohlensaures Brunnenwasser 
Selterser und Soda wasser 
Kohlens. Bitterwasser des Dr. H. Meyer. 
Schlesischer Obersalzbrunnen N 
Pillnaer, Saidschützer und Friedriehshaller Bitterwasser 
Zweifach kohlens. Magnesia- und Kalk-Wasser :: - 
dito dito in + Flaschen are 
Adelheids quelle, Iwonicer Jodquelle, Wildegger. Cudowaer, Geilnauer, 
Spaaer Pouhon, Einser, Egerer Franz- und Salzbrunnen, Kissinger 
Rakoczy, Lippspringer, Maria-Kreuzbrunnen, Pyrmonter, Wildunger, 
Yiehrer grande Grille, Carlsbader ete. ete. AW 
Kreuznacher Mutterlauge, (natürliche) 
Aqua earbonica jodat. (3 Jodkalium) N 
Carlsbader Salz (künstlie les) pro Pr „ 1 BEE 


Bei größeren Quantitäten verhältnißmäßig billige 


20 Flaschen.] 1 Flasche. 


2 4 
3 — 6 
20 


11 


zu 6 Pf. pro Stück zurückgekauft. 
Mein Lager natürlicher Mineralbrunnen wird wie früher zu den 


bekannten billigen Preiſen fortgeführt 
den 21. April 1853. ee N 
„ ee, e, Mal r 4. Zonas, Asstseter, 
4 Breslauerſtraße Nr. 31. 
BEE ICH INITE 


urch Ei 


If dor Baniieb, 


a 
8 

rl, r 

1 7 Ye 

B 


von J. IH. Bianiorowiez. 
zu billigen Preiſen. 8 


n VRR Nee 
Tuch und Herren⸗Kleider⸗Handlung 0 
A 
Markt Nr. 19. N 

i 5 empfiehlt ihr reichhaltig aſſorites Lager von ee N Serre und Weſten 

Seed eee 0000000 


— —äFͥ——— 


de Unſer Konnmiſſions⸗ Lager | Des Kgl. Preuß. KEN Kreis-Phyſikus 


0 bei SIEHE 

BUGEN- WERNER, Friedrichsstrasse 20., er 

haben wir mit allen Sorten der veueſten 
Damenhüte 


Pariſer Fagons ausgeſtattet. 
g Werner, Pein & Comp., 


Steohhut- Fabrik in Berlin. 
Waſchhüte werden ebenfalls zur prompten 
Beſorgung angenommen. 


e 


Doctor "OR. 
Kräuter- Bonbons 


wirken löſend und mildernd gegen Huften, Hei⸗ 
ferfeit, Grippe, Katarrh ze. Sie unter⸗ 
ſcheiden ſich nicht nur durch dieſe ihre wahr- 
haft wohltbuenden Eigenſchaften ſehr vortheil— 
haft von den ſo oft angeprieſenen ſogenaunten Ca- 
ramellen, Ottonen, Pate pectorale ete., ſondern 
fie zeichnen ſich vor dieſen Erzeugniſſen noch beſon⸗ 
ders dadurch aus, daß ſie von den Verdauungs⸗ 
Organen leicht ertragen werden, und ſelbſt bei 
längerem Gebrauche keinerlei Magenbeſchwerden, 
weder Säure noch Verſchleimung erzeugen oder hin⸗ 
terlaſſen. 


— 


Angefangene und fertige Stickereien, wie auch 
nene Stickmuſter hat wieder erhalten und offerirt 
billig die Perl⸗, Seide⸗ und Woll⸗Handlung von 

J. Fuchs, Markt Nr. 82. 
Ich erlaube mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich 
Beſtellungen auf 


Tapeten 


in den neueſten Deſſins aus der Fabrik des Herrn 2 
Mundhenk in Breslau übernehme. Ludwig Johann Meyer, 


Ich liefere dieſelben laut Fabrikpreis pro Neueſtraße.“ 
l e 7 0 . 1 
Rolle von 28 F. Länge und 13 F. Breite (Neil) | Die gegen Kopfleiden aller Art vielfach bewährten 


zu gr., gr., 20 Sgr., 2 Rthlr. u. ſ. w. 
eee ee bellen Ohren-⸗Magnete 


den in länglichen Schachteln A 10 Sgr. und 5 
Sgr. in allen Städten Deutſchlands verkauft, für 
Poſen befindet ſich das alleinige Depot bei 


Die reichſte Auswahl von Proben ſind bei mir 
ſtets einzuſehen und werden auf Verlangen überſandt. 


Anſchütz, Maler in Life. 


GGOOGOOοοοοỹ,¶G g 


Emmanuel- Federn. 


6) 


Thlr.), 


krampf, Zittern und Schwäche in den 
Händen anzuwendenden 


Goldberger'schen thermo + electrischen 
Linger-Ringe 


— 
“= 


Sine fir ſtets gleichbleibende, für jede € (A Stück mit Gebr.⸗Anweiſ. Prima: 1 Thlr., 
0 Genc e welche wegen dieſen (J Seeunda: 20 Sgr.), ſind ſtets echt zu haben bei 
0 en und ihrer höchſt geringen 77 3 
Unabnubbarteit gane cne Be. 60 Ludwig Johann Meyer, 
1 erlangt hat. Dieſelben find ver⸗ 13 eee, 
1 8 artig geſpitzt, fein, mittel und ſtumpf. ( Sommerſtoffe 


ie S enthaltend 100 Stück, koſtet 15 


0 Jede Feder, wel i ie & 
J beuten ee 


und empfehle ich: 


z iſchen Fab a Rockabſchnitte zu .... 30 bis 60 Sgr. 
engliſz; 0 Hag, Emmn- 19 Beinkleiderabſchnitte zu 20 - 60 s 
umſck uwei en. r unecht Weſtenabſchnitte zu 5 30 

3 Greiffenberg, im April 1853. 
Ganz ergebenſt 


Eduard Seidel. 


Auf dem Dominium Grätz ſteht ei . 
auetſchMaſchine zum eis fteht eine Kartoffel 


— 


Herren Aerzte, auch bei einer Auf⸗ 


Dr. Koch's Kräuter⸗Bonbons wer- | 


mein aufs neue ſehr reichhaltig aſſortirtes Waaren⸗ 
Lager auf das Beſte zu empfehlen. 


fo wie die mit vielem Nutzen gegen Schreib: 


geſendet. 


2 


— 17 2 9 r. 1 
Kiſten und Verpackung werden billigſt berechnet. Leere Flaſchen mit 9 Pf, und die 3 Flaſche 


merſcher Saathafer, fo wie 300 Scheffel, 70 Pfund 


| 
| 
“= 
| 


Hafer, über 53 Pfund der Scheffel ſchwer, und eine 
Ladung neue Gerſte, über 74 Pfund jeder Scheffel 
wiegend, bekommt in den nächſten Tagen und offe⸗ 


| (à Paar mit Gebrauchsanweiſung in eleg. Carton  p 
l 


in den neueſten Deſſius, hat Frl. Ch. Baumann ber | 
reits in reichhaltiger Auswahl von mir empfangen, | 


Von der Leipziger Meſſe zurückgekehrt, erlaube 
ich mir dem Wohlwollen eines geehrten Publikums 


Weißes Kienöl 
2 a hat abzulaſſen x 
die Gas⸗Miederlage u. Oel⸗Raffinerie 
zu Poſen, Schloßſtraßen⸗ u. Markt⸗Ecke Nr. 84. 
Adolyh Aſch. 
8 Meſſinaer Eitronen in Kiſten, 
wie auch Hundertweiſe, offerirt billigſt 
Michaelis Peiſer, Breslauerſtr. 7. 


zu Ital. Fleiſchküſe, ſo wie 
Auchovis = Paſteten empfehlen 


. H. Meyer Comp. 
eee, Ya 


Chocolade MOD br; mit und ohne Gewürze bei 
9 Wolf Grätz, Naſſegaſſe Nr. 4. 


Katharina 


H. Barthold, 
Pflanzungs-Inſpektor, Königsſtraße 6/7. 


FFV 
ee den fen, & 
— Bebit billig em Ofen, 


Eduard Ephraim, 
„ Poſen, Hinterwalliſchei ana. 3 
e e e eee 
Saat Buchweizen 
zu ſehr ſoliden Preifen offerirt Gensler, Frie⸗ 
delchsgraße Ar. 14. im Eicheikan z 

1500 Scheffel guter, 50 Pfund ſchwerer, Pom⸗ 


7 Dy 
Feinen Gries, Nudeln, verſchiedene Obſtarten, 
wie auch ſaure Gurken und Fleiſchaaren ſind billig 
zu haben beim Reſtaurateur L. Caſſel, 
Schloßſtraße Nr. 5. 


Die Lehrerſtelle an der evangeliſchen Elementar⸗ 
ſchule zu Niederpritſchen bei Frauſtadt — mit 
einem Einkommen von eirca 120 Rihlr. — iſt ſo⸗ 
fort zu beſetzen. Kandidaten haben ſich ſchleunigſt 
und behufs Probelection wo möglich gleich perſöͤn— 
lich bei dem Schulinſpektor zu melden. 


Im Möbel» Magazin Markt Nr. 52. findet ein 
Handlungs-Diener Unterkommen. 


u Ein großer Laden mit hellen Kellerräns 
men in der Breitenſtraße, wo möglich nahe der Gerber⸗ 
ſtraße, wird von Michaelis c. ab zu miethen geſucht. 
Offerten sub B. B. nimmt die Expedition dieſer 
Zeitung an. 


ö Me e 


ſchwere, kleine Saatgerſte iſt in MuTrOWanga- 
Goslin zu verkaufen und das Nähere in der 
Apotheke daſelbſt zu erfahren. 


5 Pr EHE IT In meinem Hauſe Breiteſtraße Nr. 22. ſind zu 
! f} U * 
Sommerkorn vom Dom. Lukowo empfiehlt vermiethen und fogleich zu beziehen: 


Wilhelmsſtr. Nr. 7. neben der Poſt. zur Saat „Jacob Briske, eine Remiſe auf dem Hofe, 
7 e E Breslauerſtraße Nr. 2.— | eine Wohnung im 3. Stodwerf. 
79 37 u | Eine Kahn-Ladung neuen Pommerſchen Saat⸗ Von Michaeli d. J ab: 


die ſehr elegant eingerichtete Wohnung in der 
Bel-Gtage, | 
ein heller Lager⸗Keller, die ganze Tiefe des Hau⸗ 
ſes in ſich faſſend. Benoni Kaskel. 
Sapiehaplatz Nr. 3. zwei Treppen hoch iſt ein 
möblirtes Zimmer vom J. oder 15. Mai ab zu verm. 
Senkecde Ne 40 n n 2. Stodwerke 
vorne heraus ein möblirteg Zimmer von ink 
ab zu vermiethen. 


Eine freundlich möblirte Stube mit auch ohne 
Kabiuet iſt zu vermiethen Bäckerſtraße Nr. 14. eine 
Treppe hoch. 


Zulius Balfe, 
Breslauerſtr 37. 
Saamen⸗ Offerte. 
Rothen und weißen Klee, echt Franz. Luzerne, 
Nigaer Leinſaanien, gelbe und blaue Lupine, fo wie 


fänmtliche Grasſaamen empfiehlt 
Jacob Briske, Breslauerſtr. Nr. 2. 
Aprikoſenbäume à Stuck 20 Sgr., Aepfel⸗, 
Birnen- und Kirſchbäume & 7 Sgr. 6 Pf., Wall⸗ 
nußbäume a 10 Sgr., ſind zu verkaufen im Gar⸗ 
ten zu Radojewo. 


„ Baierifch: Bier: Anzeige 
In der Baieriſchen Bierbrauerei, Breslauer- und 
Taubenſtraßen⸗Ecke Nr. 9. reſp. Nr. 6. wird 
gutes Baierifches Bier, 
in Gebinden zu +, 4, 4 und 1 Tonne, à Tonne 
8 Rthlr., zu jeder Zeit verabfolgt. Beſtellungen 
werden daſelbſt bei der Eigenthümerin eutgegen⸗ 


genommen. 


rirt zur Saat 


— — — 


Heute Freitag Abend findet das 
. Abſchieds⸗Coneert 
der Tyroler⸗Familie Oppens ftatt. 
NB. Am Mittwoch konnte es wegen des Bußta⸗ 
ges nicht ftattfinden. > 


— — Wilhelm Kretzer. 
COURS- BERICHT. 


Berlin, den 19. April 1853. 


Preussischo Fonds. Eisenbahn - Aktien. 
Zt. | Brief. | Gold. | 21. | Beier. dl. 
— „ ! 
Freiwillige Staats-Anleigne 44 — | 1014 | Aachen- Düsseldorfer 31 — 941 
Stat 80 s ergiseb⸗ AA ebe | 741 _ 
en, Make . N 44 ee | Beeikmalehe r..... 1 72 72 
— 2 1853 ee, 4 22 — dito dito Rene u 4 — 100 f 
Staat Sch 10 schei Se 1 934 J Berlin-Hlambur ger 8 108 
8 N -Seheine B i —* 31 152 dito dito . . 7 N 
ee handlungs-Prämien-Sc eine. 1 TT 924 | Berlin: Potsdam. Magdebur Weg 3 3 1 
ur- u. Neumärkische Schuldv., . 34 1024 dito Prior. A. B ger 4 92 
4 e r — nr — ven air — 2 RL RT 7 . 1004 
dito ito 1. 1 1 8 10 re Te REN ER Tre 5 — 
Kur- u. Neumürk. Pfandbriele .. 34 * 1403 dito Prior, L. D. m sohn 44 — a 102 
Ostpreussische din Nun 31 — 2 n DER, „ banken u — 15627 
on 8e i 34 — 95 ito to ok. e „ „ „ „„ —— 4 > 
| Fo 115 DEE I Breslau-Freiburger Prior. 1851 ,, |4 — 136 
dito neue dito 48 ai 974 | Cöln-Mindener . 2... 22... 31 — — 
Schlesigehe . Mi 0 3 N 5 * Die ee Se 44 103 — 
Vestpr ische ito sand m i ito Em. — 102 
Posensche Rentenbriehg SE oe 4 — 8 1014 Krakau-Oberschlesische To 4 | — 94} 
FFF N 1094 Düssel dork-Elberkelde ...... : » 4 90 
| Gassen- Verelas-Bank- Aktien 4 Kiel-Altonaer .. 222. er... 1 1093 
T = 111} Magdeburg-Ualberstädter 4 3 LE 
F F dito Wittenberger 1 491 
Niederschlesfsch Märkische 5 „,|,4014], — 
iederschlesisch-Märkise ö 
2 Ausländische Fonds. dito ito Aigle un 1 — 180 
Zt. | Brief, geld — ito Prior. 44 — 1027 
3 dilo Baer III. Ser, 43 — 1027 
Russisch-En lische Anleibbe 5 . 1182 Nordbahn (F tor. IV. Ser 15 103}| — 
A, HS LERNEN, 44110415, | dite Ben Wut.) 99 . 4805 
a me bl) reis et = > thai pri 41 | 
te Pr Schatz AN 1 2 55 Oberschlesische Lin. . A 
ische neue Pfandbriefe = f 5 itt. 33. 2 
10 00 . 1 — hen Wühelms St.-V.)) 4447 
de e e 
dito 5. 200 ll. 39 _ Ruhrort- Crefelder — 97 
8 40 Rthl rr. 2. 99 12 D „ 21 — 95 
adensche 35 FTI. eh üringe nun. „. 4 | 1084| 108 
Lübecker St.-Anleihe. A * | 104} dito, Prior. 444 — 1 102 


Wilhelms-Babhnn 


N 2 88 4 
und Aktien Course waren bei stillem Geschäft ohne erhebliche Verä 8 
die Wechsel- Notirungen blieben unverändert, * Oberschle 


En, — | 


Die Fonds- 
sische A, und B. niedriger, 


